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Die Räume bieten Platz für große Gruppen. Old School-Jugendherbergsfeeling in den Schlafsälen. Komfortable Schlafräume für begleitende Lehrer.

Kitsch, Kunst & 
Co.: Platzkarten ab 
Freitag erhältlich
(RP) Der letzte Trödelmarkt „Kitsch, 
Kunst & Co.“ der diesjährigen Sai-
son auf dem Sprödentalplatz in Kre-
feld ist am Samstag, 20. Oktober. Der 
Vorverkauf beginnt am Freitag, 12. 
Oktober, von 12 bis 17 Uhr in der 
Servicestelle des Fachbereichs Zen-
traler Finanzservice und städtisches 
Immobilien-/Flächenmanagement, 
Petersstraße 9 (Hofeingang). Der 
Restkartenverkauf findet am Don-
nerstag vor dem Trödelmarkt (18. 
Oktober) von 15 bis 18 Uhr eben-
falls dort statt. Die Standgebühr 
für die Asphalt- und Rasen-Schot-
terplätze sowie für die selbst ab-
gesteckten Plätze am Rand beträgt 
jeweils 35 Euro. Die nicht numme-
rierten Rasenplätze entlang der Um-
zäunung des Sprödentalplatzes dür-
fen am Freitag, 19. Oktober, ab 9 Uhr 
vor Ort mit Holzpflöcken und Kor-
delband abgesteckt werden. Von 
Freitagabend 18 Uhr bis Samstag-
morgen um 6 Uhr ist der Spröden-
talplatz gesperrt. Ein Befahren des 
Platzes und der Aufbau der Trödel-
marktstände sind in diesem Zeit-
raum nicht möglich. Am Morgen des 
Marktes wird der Sprödentalplatz ab 
6 Uhr geöffnet. Bis 8 Uhr können die 
Trödelstände dann aufgebaut wer-
den. Neuwaren sind auch weiterhin 
nicht erlaubt.

Informationen über den Trödelmarkt 
sind auch telefonisch abrufbar per Band-
ansage unter der Rufnummer 02151 
36601865 oder im Internet zu finden 
unter www.krefeld.de/kitschkunstund-
co.

VON CHRISTINE VAN DELDEN

Die beiden Gymnasien, Fichte und 
Arndt, sind zu einem Innenstadt-
gymnasium fusioniert worden und 
warten derzeit noch auf einen neu-
en Namen. Wenn sich auch man-
ches für die beiden Schulen ändern 
mag, eine Konstante bleibt bestehen 
und das ist die Burg Bischofstein an 
der Mosel.
Das Landschulheim des ehemaligen 
Fichte-Gymnasiums wird auch das 
Schullandheim des neuen Innen-
stadtgymnasiums sein und bleiben. 
„Das war bei dem letzten Tag der of-
fenen Tür tatsächlich eine viel ge-
stellte Frage der Eltern, ob es denn 
die Burg Bischofstein auch ohne ein 
Fichte-Gymnasium geben wird“, 
berichtet Bernd Smits, Vorsitzender 
des „Vereins zur Förderung des Fich-
te-Gymnasiums und der Burg Bi-
schofstein“ und ergänzt: „Die Burg 
steht auch wie in den Jahren zuvor 
nicht nur den Schülern des neuen 
Innenstadtgymnasiums zur Verfü-
gung, sondern allen Schulen in Kre-
feld“. Bereits seit 1954 ist die Burg 
im alleinigen Besitz des Vereins. Er 

wird künftig – unter neuem Namen – 
auch der Förderverein des neuen In-
nenstadtgymnasiums sein – parallel 
zum Förderverein des Arndtgymna-
siums, der seinen Namen nicht än-
dern wird.

„Es kann immer eine Klasse in der 
Burg untergebracht werden, also 
etwa 40 Personen“, erklärt Bernd 
Smits: „Es ist jedes Mal verblüffend, 
was diese Woche der intensiven Ge-

meinschaft für das Miteinander im 
Klassengefüge bewirkt.“ Auch für 
private Festlichkeiten, Seminare 
und sonstige Freizeitveranstaltun-
gen kann die Burg für Gruppen ab 
20 Personen gebucht werden. Die 
Übernachtung pro Person kostet 
zwischen 22.25 Euro (mit Frühstück) 
und maximal 37.50 Euro (mit Voll-
verpflegung).

Die Burg aus dem 13. Jahrhundert 

in traumhafter Lage, hoch über der 
Mosel gelegen, bietet den anreisen-
den Klassen eine Menge an Sport- 
und Freizeitaktivitäten. Weitere 
Burgen in der Nachbarschaft sind 
durch Wanderungen zu erreichen: 
Burg Eltz, Burg Thurant, Burg Pyr-
mont oder die Ehrenburg. Interes-
sante Orte in der Umgebung laden 
zu ausgedehnten Erkundungstou-
ren ein, zum Beispiel Cochem, Trier, 

Koblenz oder Mainz. Schiffstouren 
auf der Mosel sind möglich, genau-
so wie Touren zu den Maaren der Ei-
fel oder ein Ausflug in einen Klet-
terpark.

Schon in den Anfängen von Burg 
Bischofstein als Landschulheim 
stand der pädagogische Traum im 
Vordergrund: Bildung sollte mehr 
sein als Vermittlung von Wissen. 
Bildung sollte Jugendliche zu Per-
sönlichkeiten formen. Reife soll-
te mehr sein als ein Zeugnis. Heu-
te steht die Integration der Schüler 
und Teambildung in der Klasse im 
Vordergrund, sowie die Ausbildung 
sozialer Kompetenzen, das Erle-
ben von Natur und Kultur und das 
ganzheitliche Arbeiten an gemein-
samen Projekten. „Das geschlossene 
System der Burg Bischofheim bie-
tet hierfür die besten Voraussetzun-
gen“, sagt Bernd Smits.

Der Erfolg dieses Konzeptes lässt 
sich in Zahlen darstellen: im Verein 
ehemaliger Fichte-Schüler (EFG) 
engagieren sich um die 700 Mit-
glieder mit Geld, Zeit und ihrer Ar-
beitskraft für den Erhalt der Burg Bi-
schofstein.

Fichte-Burg steht allen Schulen offen
Das Fichte-Gymnasium gibt es nicht mehr, aber die Fichte-Burg Bischofstein bleibt als Landschulheim bestehen. 
Krefelder Schulen aber auch private Gruppen können sich in die mittelalterliche Burg an der Mosel einmieten.

Ansprechpartner für Belegun-
gen und weitere Informatio-
nen: Bernd Smits. Tel.: 02151 45 
47 073, Mobil: 0173 82 23 775, 
E-Mail: belegung@burgbischofs-
tein.org.
Über das Onlineportal www.grup-
penhaus.de/burg-bischofstein 
können Belegungstermine online 
gecheckt und angefragt werden.
Burg Bischofstein: www.burgbi-
schofstein.org.

Mosel-Burg kann auch 
privat gemietet werden

INFO

Hoch über der Mosel thront die Fichte-Burg Bischofstein. Das Gemäuer kann von Schulen und Privatleuten gebucht werden - und verfügt sogar über einen Pool neben dem Burgfried.

Die mittelalterliche Atmosphäre auf Burg Bischofstein erinnert an den Kinder-
buch-Klassiker „Burg Schreckenstein“.  FOTOS (5): EFG

Schokotransport von 
Amsterdam nach Krefeld

MELDUNGEN

(RP) Es ist ein umweltfreundlicher 
Schokotransport von Amsterdam 
zur „Fairtrade Town“ Krefeld: Ein 
Segelschiff aus der Karibik (Grena-
da) bringt biologische und fair ge-
handelte Schokolade „Tres Hom-
bres“ nach Amsterdam. Von dort aus 
geht es mit mehr als 100 Radelnden 
per Fahrrad nach Krefeld und in 30 
weitere Städte. Am heutigen Diens-
tag um 17 Uhr überbringen die Fahr-
radkuriere die Schokolade in Krefeld 
dem Bioladen Natürlich-Bettinger, 
der Biobäckerei Schomaker, dem 
Café Max&Moritz, Rewe-Fischeln 
und dem Anderem Buchladen. 
Bürgermeisterin Gisela Klaer emp-
fängt Händler und Kuriere der süßen 
Köstlichkeiten vor dem Rathaus.

Mobifant macht Halt am 
Blumenplatz

(RP) Die Spielaktion Mobifant der 
Kreativetage des Jugendhauses Fel-
belstraße (Kreta) ist mit ihren Bau-
wagen wieder im Stadtgebiet unter-
wegs. Ab sofort stehen die Wagen 
noch bis einschließlich Freitag, 12. 
Oktober, täglich in der Zeit von 16 
bis 19 Uhr auf dem Spielplatz am 
Blumenplatz.


